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Hmtl icber Ceil

An die Herren Bürgenneister des Krefles.
Die meisten Waldbrände kommen erfahrungsgemäß im

Frühjahr vor, wenn noch wenig junges Gras in den
Forsten vorhanden ist. Zur Warnung vor Urbrrttettlngen
veröffentliche ich daher nachstehend wiederholt die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Strafbestimmungen
und ersuche die Herren Bürgermeister, bei Waldbränden sofort
den Forstschutzbeamten und die König!. Obcrförsterei durch
besonderen Bolen zu, benachrichtigen. Die Feldhüter und
Pclffeidüncr sind strengstens anzuweifen, auf das AnMndrn
von Feuern in feuergefährlicherNähe des Waldes ihr beson¬
deres Augenmerk zu richten und uunachsichtlich alle derartigen
Fälle zur Anzeige zu bringen ; außerdem sind die Feldhüter
auch darüber aufzukiäreu, daß ein auf 100 Schritte unb
mehr vom Walde entferntes Feuer durch Fortlaufen an
Rainen und Hecken dem Walde gefährlich werden kann.
Selbst wenn eine solche Verbindung durch Gras oder Hecken
fehlt, kann durch Ueberwehen von Funken auf weitere Ent¬
fernung eni Feuer von dem Felde aus sich m den Wald
verbreiteil.

Endlich ersuche ich nochmals, die Herren Lehrer in geeig¬
neter Weise zu veranlassen, das; sie die Schüler wiederholt
auf die Gefahr des leichtfertigen Umganges mit Feuer auf¬
merksam machen und ihnen Anzünden von Hecken und Gras-
flächen bei Strafe untersagen. Dabei wird auch darauf
hinzuweisen sein, daß durch das Verbrennen aller Hecken
und Sträuster auf dem Felde unseren nützlichen Vögeln
die Brutstätten und Zufluchtsorte vor dem Raubwild ge¬
nommen werden, was verhütet werden must.

Ganz besonders weise ich auf die ebenfalls unten abae-
diucktc Polizeiverordnung vom 9. Juni 1833, das Allem-
lassen von Kindern unter 10 Zähren betreffend, sowie auf
den § 5 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April
1880, wonach die Eltern, Vormünder usw. unter gewstsen
Umständen für die Geldstrafe, den Wertersatz und die Kostei.,
-zu denen Personen verurteilt werden, weiche unter ftrrcr Ge¬
walt, Aufsicht, oder in ihrein Dienst stehen, für haftbar er¬
klärt werden können, hin und ersuche dix Polizeibehörden,
ihr Augenmerk namentlich auf Beaufsichtigung der Kinder zu
richten, da mehrfach Waidbrände vorgekonrmensind, die an¬
scheinend von Kindern verursacht worden sind.

Gleichzeitig mache ich nochnrals darails aufmertsam, das;
die 8. Landesoersammlnng des Landesvereins Nassau des
Allgemeinen deutschen Jagdschutzvereins beschlossen hat , für
die Entdeckung von Brandstiftern , welche widerrechtlich Feld-
gehölze in Brand gesetzt und dadurch dem Niederwild die
Deckung, den Rebhühnern, Fasanen und Singvögeln die
Brutgelegenheit geraubt haben, Geldprämien zu bewilligen.
Die Ortspoiizeibeamten sind hiervon besonders in Kennt¬
nis zu setzen.

Die Ortspolrzeibehörden und Gendarmen des Kreises
setze ich hiervon wiederholt in Kemrtnis mit dem Aufträge,
mir bei Ermittelung von Brandstiftern berichtlich eine kurze
Darstellung des Sachverhaltes zu geben, damit ich Belohn
nungen beantragen kann.

Limburg, de» 4. April 1914.
Der Landrat:

L. I . V. : Dr . Schröter.

Polizeiverordnung.
Zur Verhütung von UngiücksMen nnd Brandstiftungen

werden auf Grund des § 11 der Königlichen Verordnung
über die Polrzeioerwaltung in den neu erworbenen Landes^
teilen vom 20. September 1867 (Gesetz-S . S . 1529) für
unseren Regierungsbezirk folgende Bestimmungen erlassen:

8 1. Wrr Kinder unter 10 Jahren ober andere der
Beaufsichtigung bedürftige Personen, deren Pflege oder Be¬
aufsichtigung ihm obliegt oder anoertraut ist, ohne genü¬
gende Beaufsichtigung läßt, wird mit Geldstrafe 'bis zu 30
Mart oder entsprechender Hast bestraft, wenn nicht nach
8 368 Ziffer 8 des « trafgesetzbuches oder nach anderen
gesetzlichen Bestimmungen höhere Strafen 511 erkennen sind.

8 2. Diese Polizeioerordnung tritt mit ihrer Bekannt¬
machung in unserem Amtsblattc in Kraft.

Wiesbaden, den 9. Zuni 1883.
Königliche Regierung, Wteilung des Innern.

Möller.
Anlästlich der in letzter Zeit häufiger gewordenen Bewil¬

ligungen von Beihilfen aus staatlichen und bezirksftändigen
Mitteln im Interesse der Denkmalspflege  ist die Frage
entstanden, in welcher Weise die Erhaltung und Unterhal¬
tung der mit derartigen Beihilfen instandgesetzten Gebäude
durch die Eigentümer — namentlich bei privaten Baulfch-
testen — dauernd gesichert werden könnte.

Mst dem Herrn Landeshauptmann ist dieserhalb verein¬
bart worden, daß es bezüglich der aus Mitteln des Staats
und des Bezirtsoerbandes gemeinsam wiederhergestelltend en k°
Malswerten Baulichkeiten  bei dem bisherigen in
Uebereinstimmungmit den Erlassen der Herren Minister der
geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten und
der öffentlichen Arbeiten vom 6. Mai 1904 und 18. Juni
1907 geübten Verfahren zunächst verbleibt, wonach den staat¬
lichen Kreisbaudeamten die Ueberwachung dieser Bauten in
ständigem Benehmen mit dem Bezirkskonseroator übertragen
chstd. Diese haben in jedem Einzelsall, wo eine Verwahrlosung
stnes solchen Bauwerks cmtritt, Anzeige zu erstatten, der ;u-
lolge dann das Nötige in die Wege geleitet werden wird.

zur

Nebenher geht eine ständige Ueberwachung in gleichem
Sinne durch den Bezirkskonseroator. Mit dieser Kontrolle
durch die beiderseitigen amtlichen Organe und deren Ergän¬
zung durch gelegentliche Anregungen von Personen und Ver¬
einen, die an der Denkmalspflege interessiert sind, wird man
sich vorläufig begnügen müssen.

Immerhin erscheint es hiernach indessen zweifelhaft, ob
die so geübte Kontrolle in allen Fällen ausreichen wird, ins¬
besondere auch, ob die Krersbaubeamten von allen baulichen
Veränderungen an solchen Baulichkeiten vor deren Inangriff¬
nahme rechtzeitig Kenntnis erlangen. Ich ersuche daher Euer
Hochwohlgeboren ergebenst, die Ortspolkrs'brhördeu anzuwei-
seii, auf dir ordnungsmäßige Erhaltung und Unterhaltung
der mit öffentlichen Mstteln im Interesse der Denkmalspflege
wiedc thrrgcstrMen Bauten dauernd ihr Augen merk zu richten,
sie von etwa geplanten Abbruch oder von mangelhafter
Unterhaltung solcher Bauten behuss Anordnung der erfor¬
derlichen Maßnahmen rechtzeitig in Kenntnis zu setzen und
der der Vorlage von Baugesuchen, welche bauliche Aende-
rungcn an derartigen Baulichkeiten bezwecken, auf den Denk¬
malwert und die rnit öffentlichen Mitteln erfolgte Instand¬
setzung des Gebäudes besonders hinzuwcisen. Vauqcsuche die¬
ser Art wollen Sie gefästigt stets dem Kreisbaubeamten
Prüfung vorlegen.

Wiesbaden, den 2. März 1909.
Der Regierungspräsident.
I . D. : gez. : 0. Gizycki.

I . (Nr . Pr . I. 16. B . 7434.

Wird den Ortspolstcstehör - rn des Kreises wiederholt
zur Nachachtung mitgeteilt.

Limburg, den 2.  April 1914.
Der Landrat:

L._ I . V. : Kirsch. _
An die Ortspolize Behörden des Kreises.

Unter Bezugnahme auf meine Veröffentlichung vom 30.
4. 1913, Kreisblatt -Nr . 104 — erinnere ich an die
Schädlichkeit des Löwenzahns, des Huflattigs und der Disteln.
Ich ersuche, die Grundstücksbesitzer nochmals hierauf auf¬
merksam zu machen und sie zur Betümpfung dieser Unkräu¬
ter aufzufordern.

Das; auf Gcmclndegrundstücken und Feldwegen mit gutem
Beispiel seitens der Gemeinden oorauszugehen ist, versteht
sich von selbst.

Die Feldhüter sind anzuweisen, diejenigen Grundstückbe-
sitzer, welche es versäumen sollten, trotz Erinnerung rechtzeitig
mit der Unttautvertilgung zu beginueu, der Ortspolizeibe-
Hörde uamhaft zu machen.

Limburg, deu 3. April 1914.
Der Landrat:

‘_ I . V. : Dr. Schröter.  _
Wahl der Kassenkuratsren und deren Stellvertreter für dir
Lchrrrsterbeiassr der nrssauischen Real- nnd Element«rlebm-r.

Nach der am 24. März d. Is . bei uns erfolgten Festste!
lung des Wahlergebnissesvon Kasscnkuratorenfür die Lehrer'
sterbckasse der nassauischeu Real- uird Elementarlehrer sind
für die Zest vom 1. Januar 1814 bis 31. Dezember 1913
gewählt worden:

a) z u Kassenkuratoren:
Houptlehrer Kart Haus  in Wiesbaden,
Lehrer Gustav Hofmann  in Wiesbaden,
Lehrer Karl Urban  in Wiesbaden;

t>) zu Stell 0 ert retern:
Lehrer Karl H 0 h l w c i n in Wiesbaden,
Lehrer Ludwig Küster  in Wiesbaden,
Lehrer Karl Düringer  in Wiesbaden.
Wiesbaden, den 1. April 1914.

Königliche Regierung,
Abteilung für Kirchen- und Schulwesen.

Michelly.

MehzZmMehb Cett.
Berlin,  8 . April. Die ..Norddeutsche All¬

gemeine Zeitung"  schreibt: „Zu dem unüberlegten Vor¬
wurf einiger Blätter , unsere Mitteilung über den gefälsch¬
te n K a i ser  b r i es  hätte acht Tage früher erscheinen müssen,
möchten wir bemerken, das; es gar nicht in der Macht der
amtlichen « teilen lag, eine schnellere Anftlärung zu schaffen.
Zunächst war nicht bekannt, ob das Original des Briefes
an die Frau Landgräfrn von Hessen überhaupt noch cristiert,
und wo es sich befindet. Erst nachdem der Brief aus dem
Nachlaß des Kardinals Kopp an die Adressatm zurückge¬
langt war, bestand die Möglichkeit, die über seinen Inhalt
umlaufenden Angaben als f r e ie E rfin  d u n g einwandfrei
festzustcllen und zu kennzeichnen. Dies ist noch an demselben
-vage geschehen, an dem der Reichskanzler  eine be
glaubigte Abschrift  des Originals erhalten hatte

Buenos Aires,  7 . April . Das Prinzenpaar He'

stürzung ausgebrochen. Ungefähr ein Dutzend mit Platz¬
patronen gefüllte 12pfündige Granaten , sowie eine große
Anzahl leerer Granat - und Patronenhülsen sind von den
Strandbatterien verschwunden. Eine amtliche Untersuchung
ist eingeleitet.

Iliederlande.
A m sterdam,  8 . April. Die Regierung ordnete die

Beschleunigungder Befestigung Vlissingens  an , so
das; sie bis zun: Jahresende vollendet sein wird. Ramekest
wird erneuert. Die Scheldemündung erhält auf beiden Ufern
mächtige Festungstore mit den neuesten Geschützen. Schließ¬
lich wird Vlissingen der Stützpunkt einer starken Untersee¬
bootsflottille , so daß die Sperrung der Schleuse jeden
Augenblick erfolgen kann.

pksnkreied.
Paris,  8 . April. Der Untersuchungsrichter Bvu-

card  vernahm heute abermals den ehemaligen Finanzminister
Eaillaur,  der insbesondere über die in t i m en Briefe
Mitteilung machte, deren Veröffentlichung er und seine Frau
befürchtet hätten . Eaillaur  erzählte , daß ihm im Sep¬
tember 1912, als er mit seiner ersten Frau in Marmers.
dem Hauptort seines Wahlbezirks, weilte, nachts aus einem
Schreibtisch ein Bündel Briefe gestohlen worden sei, darunter
befanden' sich auch zwei Briefe, die er an die damalige Frau
Leon El arentie,  gerichtet hatte , die später seine zweite
Gattin geworden ist. Der eine dieser Briese war ganz kurz,
der andere enthielt eine 16 Seiten lange Schilderung
fernes intimen Lebens.  Er habe darin insbesondere die
hauptsächlich mit seiner politischen Stellung zusammenhän¬
genden Gründe auseinandergesetzt warum er sich im Jahre
1906 entschlossen habe, in das po litis  che Leb en  näher
hineinzukommen. Eaillaur  sagte weiter aus, daß er, als
er die Entwendung des zweiten Briefes festgestellt hatte, seiner
Gattin die Ehescheidung oder eine Wiedervcrsöhnung ange-
doteu habe unter der Bedingung, daß ihm die entwendeten
Briefe zurückerstattet würden. Seine Gattin habe in die
Wi edcrversöhnung  eingewilligt . Kurze Zett daraus
seien auch tatsächlich in Gegenwart des Generalsekretärs des
Finanzmrnisteriums Deschanel  die zurückerstattetenBriefe
gleichzeitig mit anderen Briefen und Schriftstücken oer-
br an nt  worden , welche die von Eaiilaur  gegen seine
Gattin erhobenen Beschwerden  enthielten . Vorher for¬
derte Eaillaur  seine Gattin in Gegenwart von De scha¬
ue l auf, feierlich zu erklären, daß sie weder eine Abschrift
noch eine Photographie  der Briefe behalten habe. Seine
Gattin gab auch diese Erklärung ab. Im weiteren Ver¬
laufe des Verhörs setzte Eaillaur  eingehend auseinander,
warum seine Frau die Veröffentlichung dieser Briefe so
fürchtete.

Belgrad  6 . April. Nach Meldungen aus Eäca  t sind
nn Laufe der letzten zwei Monate hundert Mann des dort
stehenden Infanterieregiments gestorben.  Die Ursache die¬
ser ausfälligen Erscheinung soll in der schlechten Er¬
nährung  und Unterkunft der Eoldaten  lkegen . Die
Angelegenheit pirb in der Sffrpschtina du.rch eine Inter
pellation zur Sprache gemacht werden, __ _

Cokaler und vermischter Ceil
Limburg,  den 6. April 1914-

** Dei ; Bericht für das hiesige Gymnasinin
und Realgymnasium  über das Schuljahr 1913 ist
am Schulschluß, der o/nt  Samstag , den 4. April, erfolgte,
erschienen. Den SchuNachrichten des Herrn Direktor B e ck-
m a n n entnehmen w/ ^ folgendes: 'Im Schuljahr 1913 wurde
die Anstalt von 3 £\  Schülern besucht. Zu Anfang des
Sommechalbjahres besuchten 332 Schüler die Anstatt, davon,
waren 154  eoaiw .MchÄ 167 katholischer und 11 jüdischer
Konfession, 195 ^ j-en ’au5  Limburg , 137 von außerhalb;
von letzteren tr Ahnten am 1. Februar 1914 20 ,n voller
Pension tu fi’ l  An Stelle des verstorbenen Herrn
^ "tners Dr , m  0  f | f wurde vom Magistrat Herr Gerst-
l'cher Rat 7 ^ dekan Dr . Georg H i l p r s ch zum Mitglrede

ormms gewählt und vom König!. Provinzial-des Kurat
Schultolle

/mm tätigt . Eis Ersatz M den zrun DirektorProf.
R c ir-

Die
^ ' ^ mnasium m' Montabaur berufenen Herrn
? , r i s wählte das Kuratorium Herrn Laleutm

Gymnasium in Montabaur zum Oberlehrer. ~
,̂ °n längere Zeit erledigte Oberlehrersteliewurde durch Herrn

rrd R e ist wein,  der bereits als wissenschaftlicher Hüff-
Ar tätia war . besetzt. Die Herren B.
K un° EMschüftÄung über

r - ch von Preußen ist von Ehile kommend, gestern in
berdi  erngetrosien und hat die Farm ' Germania besucht
deutsche Gesandte hat sich nach Alberdi begeben, um si
Fürstlichkeiten anzuschlicßcn. Die prmzlichen Herrschaft
den am Donnerstag in Buenos Aires zurückcrwartet

England
L 0 kld0 n , 8. April . Unter den Militärb

/ «-
Al-

. Der
ch den

en wer-

Portsmouth ist über einen Munitionsdrebstah! ^Hörden >n
Mäße Be-

trd Reichwein,  der bereits als wissenschaftlicher Hllfs-
er an der Anstalt tätig war . besetzt. Die Herren. B.

« U und P . Groß  wurden nach Beendigung rhres Probe
chres der Anstalt auch weiterhin zur Bcschä,1igung vb<;w

Herr Dr . Lutz leistete während des Schuljahre,
an der Anstalt fein Probejahr ab. Dre Reifeprüfung besta
den 18 Oberprimaner <1 Prüfling nn Herbst
Zeugnis der Reife für die Obersekunda
der Real-Untersekunda. 35 « chülern wr.. P -r Gnm
Einjährig -Freiwilligen Militärdienst ausgesmllt. Der 1 Y

‘ der Gymnasial-Turnoerem 47 JJfttgiKöer.
ist auch eine vorläufig für sich

1913). Das
erwarben 6 Schüler

wurden Zeugnisse zum

Mitglieder,
Jahresfrist

allein

19
Seit

stehende
Pt a DTtn 0 er *« c 1e . 11 zr  Unter-
„ic - EU ° u » «ssäsää  Äs»»r’“
Ir ^ TiA* worden, einen Vierer anzuschaffen. Auchermöglicht
Sanitätskolonne ist im Entstchen

Stadt war es
eine

begriffen, derer



Heranbildung in dankenswerter Weise Herr Sanitätsrat Dr.
Dutt mann  übernommen hol. Aus' dem Unterftützunqs-
fonds, der̂ einen Kapitatbeftand von 7447 M. aufweist, tonn¬
ten an 3 Studierende Stipendien verteilt werden. Dem Fonds
wurden als Reinertrag der populär -wissenschaftlichen Bor-
träge 391 M. überwiesen. Die Mitteilungen an die Eltern
enthalten u. a. eine ernste Warnung vor dem Kauf von
schund lit e r a t u r. Das neue Scbuljahr  beginnt
am Montag den 20. April, 3 Uhr morgens, mit der Auf¬
nahmeprüfung der zu prüfenden neu angemeldcten Schüler.
Anr Dienstag wird morgens um 8 Uhr für die evangelischen
Schüler in der Aula eine Andacht und für die Katholiken ein
Gottesdienst in der Hospitalkirche abgehalten und darauf folgt
eine gemeinsame Eröffnungsfeier in der Aula. — Die Ferien¬
ordnung für das kommende Schuljahr (Datum des Schul¬
schlusses und Schulanfanges) ist folgende: 1914: 4. 4. bis
21. 4. ; 29. 5. bis 9. 17. 7. bis IS. 8. : 3 : 10 . bis
15. 10. ; 23. 12. 1914 bis 5. 1. 1915; 31. 3. 1915. -
Die Reifeprüfung des Gymnasiums haben bestanden:

Rudolf Baldus * aus Selters (Heeresdienst)
Josef Becker" aus Erbach (Bantfach)
Kurt Boeschel aus Zaborze (Medizin)
August Bogner aus Limburg (Veterinärmedizin)
Hans Christensen* aus Diez (Heeresdienst)
Walter von Elpons aus Diez (Rechtswissenschaft)
Richard Hilf" aus Limburg (Nationalökonomie)
Fritz Knöppler aus Limburg (Philologie)
Albert Krackenbcrgcr aus Limburg (Bankfach.)
Wilhelm Lang aus Limburg (Elektrotechnik)
Werner .Massengeil' aus Flacht (Philologie ) '
Theodor Meißner' aus Limburg (Philologie)
Josef Riderverger aus Limburg Nationalökonomie)
Kaspar Pfaff ' aus Camderg (Bantfach)
Peter Schaaf' aus Hahn (Mathematik u. Physik)
Anton Schäfer' aus Elz (Technik)

^ Richard Schlitt aus Limburg (Heeresdienst).
Die mit einem * Versehenen wurden von der mündlichen Prü¬
fung befreit.

& Theater in L i m bürg.  Eröffnungs -Vorstellung
Sonntag , den 12. April, abends 8 llhr , „Im weinen
R oß 'l , Lustspiel in 3 Akten von O. Blumentha! und Ka-
oclburg. Diese Doppelsirma bedarf keiner weiteren An¬
preisung, denn die Namen Blumenthal und Kadelburg ver¬
bürgen einen heiteren unterhaltenden Abend. — Montag , den
18. 'April, abends 8 llhr , der Schlager der Saiion : „Die
-pan - sche Fkiege ", Schwank in 3 Akten von Arnold
iind Bach. Es ist seit langem keiii so urkomischer Schwank
geschrieben worden wie „Die spanische Fliege". In Berlin.
München, Breslau ufw. hat der Schwank bereits über 500
Aufführungen erlebt. Die llrteile der Presse stimmen alle
überein ; so schreibt z. B . die „Berliner Zeitung" : ..Das
1 iib.t tu in kam den ganzen abend nicht aus dem Lachen heraus
das Haus dröhnte infolge der gewaltigen Lachsalven.

** DJi 5 Lichtspieltheater a m Neumarkt
mmmr am a-amstag seine Vorstellungen wieder auf.

Ä 3 n: Apo Iloth e ater  gelangt von Samstag ab
das Filmdrama „Hiawatha " zur Aufführung.

**. D i e F r ü h j a h rs scho n ze i t in der Lahn  dau¬
ert vom 10. April bis zum 9. Juni einschließlich.

I Bücherei der evang elischen Gemeinde
^ i m b u r g. Ostern findet keine Bücherausgabe statt, son-
ocin er sh wieder am Mittwoch, den 15. d. Mts.

E i n b^ u ch sdiebstahI.  In der vergangenen Nackt
>>t aus zwei Stellen eingebrochen worden. Beim Gastwirt
B eh r („Zur Sonne ") am Marktplatz wurden mehrere Fen¬
sterscheiben der Gaststube eingedrückt, eine Schublade und ein
Automai erbrochen, wobei die Diebe (allem Anscheine„ach
waren es mehrere) etwa 10 Mark erbeuteten, sowie Zi¬
garren und Zigaretten gestohlen. — Aus der Werkstätte des
Glasermeisters Auer  wurde ein Glaserdiamant entwendet.
Hier haben sich die Diebe die Kleidungsstücke mit g r üner
Farbe  beschmutzt. Vielleicht führt diese Tatsache zur Er-
mrttelung. ' J

• ***an *XLandesausschuß des Regier » ngsbe-
z i r ks W i e s b a d e n hat eben seinen Geschäftsbericht für den
Kommunallandtag erstattet. Danach schreitet die Belegung
der Heil- und Pflegeanstalt H e r b o r n in normaler Weise

Be , einer Gesamtzahl oon 670 Plätzen sind zurzeit
E Kranke dort untergebracht. In der Anstalt Weilmünster
ist dre Kranke»,zahl mit der zunehmenden llebcrmeisung nach
Herborn wesentlich zurückgegangen. In den Anstalten Erch-
verg und Hadamar  wird fortgesetzt der Unterbringung
geeigneter Kranker in Familienpflege die besondere Aufmerk¬
samkeit zugewandt. Die Wanderarbcitsstätte im
Kreis Limburg  weist zurzeit 70 Betten auf. Schon jetzt
tann fcstgestcllt werden, daß die Wanderarbeitsstätte ein

37)
Roman oon Paul Grabein.

_ (Nachdruck verboten).
Aber nun komme ich gleich wieder mit ' einer neuen Bitte

an Ihre so bewährte Freundschaft! Selbstverständlich wol¬
len wir noch geraume Zeit — wir denken etwa noch ein
Jahr —• verstreichen lassen, ehe wir den Bund fürs Leben
schließen. In dieser Zeit möchte ich Maria nun gern in
treuen Freundeshänden wissen, am liebsten in der Gesellschaft
einer gleichgesinnten, frohen, jungen Seele. Und da habe
ich nun, nach allem, was « ie mir erzählt haben, an Ihre
liebe Braut gedacht.

Würden nun Ihre Verlobte und deren hochverehrte Mut¬
ter sich dazu entschließen können, Maria und mir dieses große
Opfer zu bringen und sie für diese Zeit bei sich aufzunehmen?

Wie aber auch der Bescheid aussallen wird, selbstverständ-
liä; wird meine und Marias unauslöschliche Dankbarkeit gegen
Sic , liebster Freund, in keiner Weise davon berührt werden.

Mil den allerherzlichsten Grüßen, auch von Maria , und
- - unbekannterweise— verehrungsvollen Empfehlungen an
Ähre Damen. Ihr stets aufrichtig ergebener Movsstetter."

„Nun, Muttchen? Maria darf kommen, selbstverständlich!
Nicht wahr ? Ich freue mich ja so darauf , sie kennen zu
lernen!" bettelte Edith, die Mutter umarmend.

Da erhob sich ihre Mutter und sagte freundlich: „Nun
— dann soll mir Maria herzlich willkommen sein. Ich will
es ihr gleich selbst schreiben." — —

Maria war in Begleitung Moosstetters nun wirklich
in Berlin im Hause Frau Professor Ruhlands angekommen.

Die erste freudig bewegte Begrüßung war vorüber. Wie
eine bebe Schwester war die junge Frau oon Edith, wie
eine Tochter von ihrer Mutter aufgenommen worden, und
'Maria hatte darauf Edith gleich das freundschaftliche Tu
angeboten. Nun saßen die beiden, schnell innig vertraut ge¬
worden, in eifrigem Plaudern beieinander. Da benützte Moos-
stelter die längst herbeigewünschte Gelegenheit zu einem heim¬
lichen Worte mit Herbert.

„Mein lieber Herbert !" Movsstetter ergriff noch ein¬
mal mit festem Drucke des anderen Hände. „Mit Worten

wirklich soziales Bedürfnis befriedigt und daß die überwie¬
gende Anzahl der in ihr verkehrenden Wanderer aus durch¬
aus arbeitsfähigen und arbeitswilligen Männern besteht, die
in vorübergehender Arbeitslosigkeit Arbeit und Unterkommen
suchen. Die Verhandlungen wegen Errichtung einer Wan¬
derarbcitsstätte in Wiesbaden  haben bis jetzt, infolge
der Schwierigkeit der Ermittelung eines geeigneten Gebäudes,
zu einem endgültigen Ergebnis noch nicht' geftlhrt. Die Wan-
derarbeitsstätte für den Dillkreis soll in Herborn  eingerich¬
tet werden. Bezüglich der Unterbringung der hilfsbedürf¬
tigen Geisteskranken. Idioten , Epileptischen, Taubstummen
und Blinden in Anstalten, dauert der Zugang noch immer an.
Die Dürsorgecrziehung weist noch immer ein erhebliches An¬
wachsen der Zahl der zurzeit nahezu 3000 betragenden Zög¬
linge auf, oon denen̂ mchr als die Hälfte auf die Stadt
Frankfurt entfällt. Für die Fürsorgeerziehungsanstalt zu
Usingen ist ein größerer Teil des erforderlichen Geländes
käuflich erworben worden. Die Konsolidationen zeigen in
letzter Zeit wieder eine lebhafte Zunahme. Für den Bau
neuer Wasserleitungen und besondere Hochdruckwasserleitungen
zeigt sich immer noch eine lebhafte Bewegung. Die Zunahme
der zu beschulenden taubstummen und blinden Kinder hat
angehalten. Aus dem Winzer-Notstandsfonds waren bis
zum Schluß des vorigen Rechnungsjahres höhere Mittel
aufgewandt.

& Elsenbahnwünsche.  Im „Wiesbadener Tag¬
blatt" lesen wir unter obiger Spitzmarke, aus Limburg, den
i . April : Auch heute traf der Obe r w e ste r w al d zu q
3986, der um 11 Uhr 57 Min. von Hachenburg abfährt
und um 1 Uhr 52 Minuten in Limburg eintreffen fall, um
hier Anschluß an den Lahnzug 401 zn gewinnen, der um
1 llhr 52 Min. hier abfährt ,mit 10 Minute» Verspä¬
tung  ein . und der Lahnzug war bereits abgefahren zum
Schrecken eines alten Mütterchens und wahrscheinlich noch
vieler anderer. Bis 5 Uhr 20 Minuten muß man nun
in Ltylburg liegen, und hat Aerger, Zeitverlust und auch
Kosten. Muh nun gar der Fahrgast von der Endstation
noch 1 bis lu Stunden zum Endziel feiner Reise zu Fuß
zurücklegen, wird es Nacht, ehe er heimkommt. Jetzt und
auch ini Winter ist darum, diese Verspätung sehr' unan¬
genehm, und es wäre zu wünschen, wenn sie nicht mehr vor
käme, auch die Zwischenzeit hier zum Umsteigen aus dem
Westerwald- in den Lahnzug oon 4 auf vielleicht 6 bis
8 Minuten verlängert würde.

Ennerich, 8. April. Die gestrige Mitteilung über
den Baumfrevel in der hiesigen Gemarkung muß noch dahin
ergänzt werden, daß demselben Herrn Karl Schwenk  wei¬
tere se cks Z w e t scĥ e n b ä u m e a n g e b o h r t wurden und
außerdem zehn Stück  vor einigen Jahren gepflanzte
Apfelbäume  durch llmhauen vernichtet morden sind. Von
.einem Obstbaum wurde die Rinde entfernt, lieber solch
bodenlose Roheit herrscht im Dorfe allgemeine Entrüstung.

Seckbach (Oberlahnkreis), 8. April. Herr Gemeind'e-
baumwärter Karl Gern er  konnte am 1. April auf eine
25jährige Tätigkeit  als folcker zurückblicken. Durch
feine emsige Tätigkeit hat er sich die Ächtung und Gunst,der
Einwohnerschaft erworben. Seit einer Reihe oon Jahren
versieht Herr Gerne  r auch das Amt eines Kreiswege¬wärters.

Herborn, 8. April. Ein trauriger Unglücksfall er¬
eignete sich heutt nachmittag im hiesigen Bahnhofe. Als
der Hilfsherzer Josef F e u ß n e r, stationiert bei der hie¬
sigen Betriebswerkstätte, das Gleis überschreiten wollte, wurde
er von einer Maschine derart überfahren, daß der Tod aus der
Stelle eintrat . Der Getötete stand im blühenden Alter
von 25 Jahren.

- Rieder,Ihausen, 6. April. Im hiesigen Bahnhofe
stießen heute früh zwei R a n g i e r a bt e i l un ge n z u -
sa mmen. Ein Lokomotivführererlitt Kopfverletzungen,
konnte aber seinen Dienst noch weiteroersehen.

Frauksurl . 7. April. In der Nacht zum Sonntag
wurde in einem Cafe auf der Zeit eine Spielergesellschaft
bei ihrer Tätigkeit überrascht. Es wurden über 600 Mark
beschlagnahmt. — Der erste Tag des großen Frankfurter
Frühjahr -Pferdemarktes brachte ein sehr' lebhaftes Geschäft.
Für schwere Arbeitspferde wurden 1700 bis 1900 Mark,
für leichtere 1400 bis 1500, für Reitpferde 2500 bis 5000
Mark bezahlt. Einen recht großen Umfang hatte auck das
Geschäft in Schlachtpferden angenommen. Von weither waren
Pserdemetzger angekomme n.

Jraelitischcr Gottesdienst
Bassahsest am II . u d >2. Arpril.

Freitag abend6 Uh 50 Minuten,, Samstag morgn 8 Ubr 00
Miauten , nachmittags3 Uhr 30 Minuten, abends 7 Uhr 55 Minuten.

Sannt,g morgen 8 Uhr i achmiitags 3 Uhr 30 Minuten, Aus-
gana 8 Uor

haben Maria und ich dir vorhin ja genugsam gesagt, wie
wir uns ewig in deiner Dankesschuld fühlen werden. Nun
drängt es mich aber, dir das auch durch Taten zu beweisen.

Herbert machte eine ablehnende Bewegung und wollte
dem Freunde die Hände entziehen; aber dieser' hielt sie nur
um so fester.

„Ich weiß ja von dir selbst, mein lieber Herbert, wie
es dem Herzenswunsch, dein Lebensziel ist, deine Studien
durchs Eramen abzuschließen und dann in den Beruf ein nitre-
ten, um Heine Edith heiraten zu können — wie nun aber
das Aufhören deiner Stellung im Vacarescufcken.Kanie dich
wieder weit abgetrieben hat von diesem Ziel." ' '

Ueber Herberts Gesicht flog ein tiefer Schatten. Der
Freund hakte ja nur allzu recht; nun hieß es wieder ganz
von vorn anfangen, sich eine neue Brotstelle suchen!

„Herbert — willst du uns nicht erlauben, Maria und
mir,Denen du deine Freundschaft so opferfreudig betätigt bast
nun auch unsererseits dir einen Freundschaftsdienst zu er¬
weisen?" 0
i sah ,Herbert mit innigem Blick an und entnahm dann

Brusttasche ein e- christstück, das er nun Herbert hin-
reichtc. Im höchsten Maße erstaunt, ja bestürzt, blickte die-
)er au) das Papier in seiner Hand. Mechanisch entfaltete
er, es und sah: Es war eine Quittung der Deutschen Bank,
die hiermit bekundete, ein Depot von zwanzigtausend Mark
für Herrn Herbert Wedekind empfangen zu haben. Ganz
bleich geworden starrte Herbert das Dokument an.

„Um Gottes willen! Nein, nein — niemals '" Mit
Zitternder Hand wollte er Movsstetter das Dokument wieder
zuruagcben, aber dieser wehrte ab.

„Warum nicht? Herbert, willst du uns denn nichts
gar nichts gestatten für dich zu tun, der du alles für uns
tatest ? Ohne Besinnen hast du dich für Maria , ein- dir
dory ganz Fremde, geopfert : Deine vorzügliche Stell,,na
deine Ersparnisse, ja dein Leben beinahe — ohne zn zau-
dern . Und nun lehnst du das Wenige ab, das mir als
kleines Zeichen unserer Dankbarkeit und Freundschaft fiir

-rl1 J 0® £tl. IG doch das einzige, was wir können.
llms ist denn dreje geringe Summe ? Roch nicht entfernt der

Gottesdienstordnuag für Limburg.
Evangelische Gemein»,

Donnerstag, den 9. Apr l 1914.
Gründonnerstag.

Abends 8 Uhr Passlonsgottesdienst. H>rr Pfarrer Haibach.
Freitag , den 10. April 1914

Karf-eitaa.
4 Vormittags 10 Uhr HauplgKtesdienft. Herr Dekan Obenaiw

Nach dem Got'esdienft Beichte und Fei -r des hl. Abendmahles.
Nachmittags 2 Uhr Predigtgottesdienst. Herr Pfarrer Haibach.

Fruchlmarkt m Limburg  am 8. April 19l4

Fruchtqa liung Gewicht üeS
Natter- j L re iS pro Malter

! tzeuetge, Prei« \ voriger » tt .ä
moier Ei ên Aayau. 180 Psd. 16.40 16.40
Weiß. Weiz. taug Fs.) Ui» 15.90 15 90
Korn . . . . 150 „ 1 ' 85 1185
Futterperite. . . , 130 „ 9.( 0 9.00
Braugerste . . . 130 10.70 10 70
Haler . . . 100 . 8 .O 1 8.00

MeffenMOie»- Wetters re» «7
Wetteraussicht für Freitag den 10. April 1914.

Zunehmende Bewölkung, strichweise schon neue Regenfölle
milder, zeitweise windig.

Sämtliche Artikel
zum

.'Hausputz , r:
Peter Josef Haminerfchlag , Limburg.

Apollo -Theater.
IG®“' Großes Ost er Programm!

vom II .— 13. April 1914.

1 IU fl 11)  ll Großes Drama aus dem
Leben .eines _Hochstaplers in 5 Akten. Sensation!
Dies ist, wie alle mit Genugtuung konstatieren werden,
bei dem Filmschauspiel „Hiawatha " der Fall . Die Haupt¬
attraktion dieses Films ist die Kunst des Tänzerpaarcs Joe
Villcrs und Hild Hadges (The Hiawatha-Stars ). Die Kunst
des Paares ist als Kunst, sensationell, weist in rhythmischer
Schönheit jeden Gedanken an Rohes und Gemeines weit
von sich. . . . . Diese große Kunst wurde von Kaiser Franz

Joseph I. von Oesterreich bewundert.
Sowie tolle Humoresken und >iomövien

und herrliche Naturaufnahme , „Das Lahntal !"
Pom Oberlahntal bis Kimburg.

Niemand darf cs versäumen, sich dieses reichhaltige Pro¬
gramm anzusehen. . 19  82
Pon Dienstag bis Freitag der ftAktcr „Heimatlos ."

Die Direktion.

Am 2 . Osterfeiertag fi Idct bei mir gutbe i' tzic

Tanzmusik
statt, wozu freundlickst eint de 25(82

Bi-.-«-.!-,-»» (*>cor fi Heimann
B, - r- u-»chan, 3 „ , St - », « , „,bur»

Staffel

5 Zi»»licr-Wlli»ll>
obere Schiede 7 p. 1. Jul,
zu vermieten. 15(82

Robert Burckhart,
Brückmvorftadt 1.

Gewano' e 14(79Arbeiterin«cs
gesucht.
Seifenfabrik Müller,

Limburg.

S .yr gut erhaltene Pirsch-
büchse, auch auf dem Sckrei-
benstand verwendbar, einen
h»askronlcuchtcr und eine
Salonlampe (für Gis)
zu verkaufen. 24(82

Rei wem. sogt die Expd.

Lehrmädchen
«'sucht. 28)82

Metzgerei Gg . Litzingcr.
Monatsmädchen

für lä. l. 3 Gründen gesucht.
26)82 Diezerstr. 811.

zehnkc Teil von dem Vermögen, das dii" Maria gerettet hast
durch die Entlarvung des Schurken — «Iso eine Summe
aus die du oielleichl ein gesetzliches Anrecht lxitteft. Also
Herbert, ln „ns die Kränkung nicht an — weis' unieren
Freundschaftsdienst nicht zurück! Du drückst uns ja sonst wahr-
ha' tig zu Boden - machst es „ns unmöglich, uns unseres
Glückes tvirllich zu freuen !"

T " ging eine Bewegung durch den regungslos, fast
finster vor fick Hinstarrenden. Er sah den Freund an mit
einem Blick, in dem es feucht auffchrmmerte, und krampi-
haft preßte er nun dessen Rechte.

„Tu Guter — Lieber! Ja — ich will Euere Freundes¬
tat geschehen lassen, mit der Ihr mcm Glück schmiedet
meines und das meiner lieben Editb. Und nun Dank - tau¬
send, innigsten Dank!"

Heimlich hmübersehend, hatte Maria die Szene be¬
obachtet mit banger Erwartung . Jetzt schloß sie plötzlich
überglücklich Edith in die Arme. Diese wußte erst gar nicht
warum - nun aber eilte Herbert zu ihnen heran, Maria
tief bewegt die Hand zu küsse». Und das Glück war in
eiescr selig-frohen stunde bei den Vieren in dem kleinen
trauten Gemach. , '

— E n d e. —

riif ’ 1 ‘ " ,3 « der alten schweize-
e ~ bt, 3Irl on R.m Bodensee starb kürzlich ein Notar

namens oanter , der eine i- ammlung hinterließ, zu der es
^enstuck chphl noch niemals gegeben hat. Der Mann

lan.mclte nnmlicf;- — - tiefe! ,und hatte mit der Acit ei»
,Zusammengebrachl. das nicht ' wenigm-

a s ,00c! Paar Stic,c und Schuhe von allen Formen, von
den verschiedensten Völkern und aus den verschiedensten Zei¬
ten umfaßte. Dwses, Museum aber ließ der wundetticke
Mann, mue bencytet wird, niemanden, nicht einmal seine
ngene Frau . ,ehen. und erst nach seinem Tode wurde die
-- ammlung zugänglich. S ê soll angeblich auf einen Wert
von etwa 25 000 Mark geschäht worden sein.



I Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres nun in Gott ruhen¬
den innigstgeliebten, unvergeßlichen Sohnes und
Bruders 20(82

Herrn Jakob Krohmann
besonders für die vielen Kranzspenden und ge-
stifteten HI. Messen, seinen Herren Schulkamera¬
den und für die schönen,trostreichn Worte des Herrn
Rausch sprechen wir allen unseren herzlichsten
Dank aus.
Die tieftrauernden Sinterdliedene «.

Limburg , den9. April 1914. a

illpciitc SttSftnftnfafe des Kreises
Limburg.

Die Herren Mitglieder des Ausschusses unserer Kasse
(vergleiche Bekanntmachungen des Königlichen Versicherungs¬
amts Hierselbst vom 30. 9. und 22. 11. 1913 in Nr . 228
und 271 des Nassauer Bote und des Limburger Anzeiger)
werden hiermit zu der am

Sonntag , den 28 . April 1914,
nachmittags 2 1/, Uhr

in Limburg im Saale des Wirts G. Conradi („Zum
Schuttes") stattfindcndcn

I. ordentliche Ausschußsitzung
rinqeladen. — Wir weisen gleichzeitig darauf hin, daß an
Stelle des Formers Jakob Stein in Limburg, der aus un¬
serer Kasse ausgeschieden ist, der Buchhalter Joses Dünker
in L i mburg (bei der Firma Joses Zimmermann, cspedi-
teur), und an Stelle des ausgeschiedenen Johann Bardcnheier
in Frickhofen der Arbeiter Joses Fröhlich - Heep in Lan¬
ge nd ern  b ach (bei der Tonzeche Langendernbach) als Aus¬
schußmitglieder treten, und geben nachfolgend die Tages¬
ordnung der Ausschußsitzung bekannt.

Tagesordnung:
1. Wahl des Vorsitzenden des Ausschusses(§ 92 der Kas¬

sensatzung),
2. Festsetzung des Voranschlages für 1914 (§ 94),
8. Zustimmung zu der vom Vorstand aufgestellten Dienst¬

ordnung für die Kasscnangestellten(§ 95),
4. Erlaß der Krankenordnung (§ 96),
5. Bestimmung, wie für die Mitglieder, die sich nicht im

Kassenbereichaufhalten, die Beiträge einzusenden und
die Leistungen auszuzahlen sind, und wie die Krankcn-
übcrwachung bei ihnen zu regelst ist (§ 97).
Limburg,  den 8. April 1914. 16(82

Der Vorstand.
I . G Brötz,  Vorsitzender.

Lebendfrischer
Angelschellfisch
Flufi -Zander
Flufi -Hecht

Spiegel -Karpfen
gewässerter Stockfisch
Kaiser-Matjes -Hering

rheinischer Waldmeister
frische Gurken

Pariser Kopfsalat
frische Bananen

sehr süfie Orangen
HsiMicWnMlWikAmttil

echte Kieler Bücklinge u. Sprotten
Feinste Süßrahm -Butter

Großes Lager gut entwickelter
Mowlen-Weine 1,<8ä|

empfiehlt und versendet

P.

Neumarkt I.
VI

Telefon 275.

chtiges.fleißiges,älteres

Aädchen
Haushalt mit etwas

«tniffeu sofort gesuckn.
Lohn! 13(79
n der Exped. d. Bl.

Restaurant ZumHirsch
Samstag:

_ _ :t
ln̂ kt freundlich ein 1(82
Berich. C. Stahlheber.

neue moderne Dessins
in reichster Auswahl empfiehlt

August Döppes
Limburg , Frankfurterstr.

Vorschußverein Limburg , Eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht zu
Limburg . An Stelle des Kaufmanns Gustav Horn ist
der Buchhalter Gustav Christmaun in Limburg zum
Borstandsmitglies vcstelll. 18(82

Limburg , den8 April 1914.
Königliches Amtsgericht.

Bergbaugesellschaft C . Stein & Co ., Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung i. L. in Limburg:
Die Vollmacht des L gutdatorr Karl Steiu zu Roßdorf
bei Darmstadt ist erloschen. 9(82

Limburg , den3. Apnl 1914.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Mensfelden hak einen put genährten

Gemeiudebullen zu v.rkaufen. Angebote sind bis zum
14. o. Mis., nachmittags1. Uhr erdeten. 21(82

Mensfelden , den8. April 1914.
Der Bürgermeister:

D eu ßer.

GkjWs-ElNpWmg.
Halle mich bei vockommenden Buchbinder-

Slrbeiten , sowie !M Einrahmen von Bildern
und Brautkränzen bestens empfohlen.

Achrunztvoll

jforüiert CJros,
Buchbinderei und Bildercinrahiiiungsgeschäft.

Limburg . (̂'" 12 Salzgaste 12.

und .

üeudit
kaufen Sie recht vor¬

teilhaft bei

I.imbur «;.

Jedem muß es cinicuchten, daß man Fahrräder und
Nähmaschinen sowie sämtliche Zubehörteile besser und billiger
in der Fahrrad -Industrie Limburg kauft, als von Versand¬
häusern, wo man die Ware bezahlen muß, bevor man sie
gesehen hat , wozu dann noch Verpackungs- und Portospesen
kommen. Sie finden bei mir folgende Marlen -Maschinen zu
folgenden Preisen : Schladitz Albina von 95 M. an, Torpedo
Mönus 95 M ., Herkules 95 M., Corona 98 M., Cito von
100 M ., Allright von 110 M., Diamant von 110 M., Dür-
topx oxn 110 M., Eritzncr von 110 M., Wanderer 125 M.
Außerdem führe noch Spezialmaschinen, nur gute Qualitäten,
zu äußerst billigen Preisen. Sämtliche Preise verstehen sich
intl. Torpedo-Freilauf und Jahresgarantie -Bereifung. Zu¬
behörteile kaufen Sie bei mir zu staunend billigen Preisen.
Lanfdecken von 2.25
Lustschläuchc von 1.95
Azetylen-Laterne 1.75
Oellaternc vcrnick. 1.40
Pedale per Paar 1.45
Blockkcttcn 1.50
Rollketten 1.05
Schutzbleche mit Streben0.85
Felgen, emailliert 0.90
Lenkstangen 2.25
Sättel 2.25
Rad-Ständer 0.65
Handpumpen
Fußpumpen
Zahnkränzen. Gew.

Brenner von 0.10
Karbid inkl. Büchse 0.50
Fußhalter per Paar 0.25
Trillcrschlag-Glocken 0.35
Korkgriff per Paar 0.22
Hosenklammer 0.02
Kleiderschützcr-Garnitur 1.50
Ketten-Kasten 4.75
Schmieröl-Flasche 0.15
Prima Vorderräder,kopl. 4.25
Prima Hinterräder
Rahmenschoner

0.40 ! Reparaturkasten
0 65 j Speichen mit Gewinde
0.90 , und Nippel

5.00
0.30
0 12

0 03
0.35Achsen, kompl. mit Conus0.60 * Schraubenschlüssel

Alle übrigen, hier nicht ansgeführten Fahrrad -Zubehör¬
teile ebenfalls so staunend billig.

Nähmaschinen-Fabritat Junker & Ruh mit Fußbetrieb
60 M ., Nühmaschinen-Schiffchen von 70 Pfg . an.

Geschäftsprinzip: Streng feste Preise. Reparaturen und
Zubehörteile nur gegen sofortige Kasse.

Fahrräder und Nähmaschinen auf Wunsch Teilzahlung.
Sämtliche Reparaturen in eigner Werkstätte mit Kraft-

betrieb.

Nie.Hohn,
Fahrrad-Industrie. 2(82

Saaidöl! Hk»?, ffdjljofe».
Am Ostermontag gutbesctzie 6(82Tanzmusik.

Kapelle Reifert.
Wettet  Parkett -Tanzboden.

Holzheim.
Am 2. Osterfeiertag findet bei mir gutbesktzte

Tanzmusik
(Kapelle Oster) 7(82

statt, wozu ich hiermit fmundl chst einlade.J . EheI.
Gastwirt.

-MN
009

'lf . Cy /  C/ ? <u sy 1
c/Pt/ '

yji -txS

^  /
Jz yjttt
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Limburg ;. Diexerstr . 7 .

’tJ'j / tidn

IM IHiAIfR
. oder im KDnzertlaaloibl cs zum

Schulz ,1er Stimme nichts Anoe/
nehmeres dLs eine .Schachtel

. vVC- nTabteiteno Erhalt lieh in
, allen Apotheken und DroQericn
• Preis aerOriöihdKchachiel l Mh,&

Niederlage in Limburg: Dr.
Wolffs Amtsapotheke, Drog.
von Dr. 11. Kexel. 5(82

Achtung!

Imerläger Sdiwarz
empfiehl! fick» zur Ver¬
tilgung von Ratten,
Mäusen , Schwabe »,
Wanzen u. Ungeziefer
l-nnr An.
Offeiten unl. Ne. 12(80 in d.
Exp ick'iill. niedciznl uen.

2  ichöne Zimmer im
1. St ., »nmöbl.( mtvermmten.
"( «̂ Obere Schiede 12.
JiMf  jwiwba », woran » UJue na.

ütlegaii. liebt, kauft

Corset Imperial
Durah sei¬
ne zwei-
»eilige,

re. p.gepa-
rate Hiif-
tensohnü-
rung be-
wirktCor-
set Impe¬
rial vol¬

lendet
■ehlanke

Figur im
fE Sinne der

heutigen
Mode.

biT u ’.- -.' # 9 '
Joh. Franz Schmidt,

Limburg , Ob. Orabenstr.

PreM Mk. «

Wie sie darüber
denkt!

„Ich möchte wetten, das
Kleid dort ist ein Pariser Mo¬
dell ! Na, ich schneidere mir
es nach Favorit-Schnitt-, da
wird es schöner.“ — Die groß¬
artigste Modenschau bietet das
einzig beliebte Favorit-Moden-
Album, nur 60 Pfg. Erhält¬
lich bei : 5131
Job . Franz Selnnidl.

L i m b ur o

Die Wanderarbeits¬
stätte Fahrgaste 5, Te¬
efon 57. ncrert tret ins Hans *:

2  Säcke kleingeipal.
lenes Tannenholz f.
1 Mk 80 Pfg. V

Zuverlässiger 13(81

Juhrknecht
gesucht.

Münz & Brühl,
Lunvurg.

Ewe arivsefübrte Firma
sucht einen im Verkehr mit
der Privaikanhschast

gewandten Mann
als Verkäuferv. Einkossicrer
Kaufm. Kenntnisse nicht er¬
forderlich.

Schristl. Off. unter 15(81
i a. d. Exp. d. Bl.



Donnerstag Freitag Samstag
3 Ausnalimetage in unserer Abteilung

Herren - Artikel.
Moderne Selbstbinder

breite u. schmale Form in grosser Farbenauswahl

45, 75, 35, 145, 175, 135, 225■>
Moderne farbige Kravatten

SchleifeiV.und lange Formen

25, 43, 75, 35, 125, 150, 175-
Gelegenheitskauf!

Ein Posten Oberhemden
2.50weiss u. farbig gestr., waschechte Qual.

Wert dieser Hemden bis M. 5.—, nur

Moderne Oberhemden
weiss und farbig, mit hübschen Pique - oder
Seidenglanz-Einsätzen, mit festen oder
losen Manschetten, 4 50,

Weisse Servitenrs
stärkt,
65. 48,

Pique oder gestärkt , Qf)
48, 35, LL *

Moderne Garnituren
bestehend aus Serviteur u. PQ
Manschetten, 125, 85, JU

Moderne Kragen
in sämtlichen neuen Fagons, QP ,
Höhen u Weiten , 48, 38, Ld v

Hosenträger
in besonders kräftiger Ausführung
mit auswechselbaren Gummiziigen
oder Lederstrippen . in

175, 125, 95, 65, 4ü «

ne EM
in Normal oder Macco, mit modernen
hübschen Einsätzen, 1 np

2 50, 1.95, 165, 1,üD

Herren -Stöcke
von der einfachsten bis zur ele¬
gantesten Ausführung, bringen wir
eine besonders grosse Aus- HC
wähl, 195, 145, 125, l3

fahrmher ir ist her wei
Wir bringen dieselben in einer enormen Farben-Auswahl sowie in den verschiedenartigsten Fassons.

unsere Hauptpreislagen, worin wir etwas ganz besonderes leisten, sind '

S .T» 8 .50 S .95 » .50 3 .95
WM  Wshim
mit modernen Griffen uud » ■_
besonders haltbaren Stoffen 1 ^ *1

3 .75 2 .5 « 1.95 I . 4Ü

für die Konfirmation und Kommunion
bringen wir zu bekannt billigen Preisen

Oberhemden, Serviteurs , Kragen.
Manschetten. Hüte. Cravatten

sowie alle Arten —  Sescfienkartihel . —

Unsere Spezialität :

. , ' :li „FAMOS“
Schirm und Stock zugleich * ■■
in eleganter Ausführung v / *!

« .50 5 .50 4 .50 U. IU

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrolle für das LcranlagungsjaHr

1914 iiept vom 16. bis 23. April cr. auf dem Steuerfüreau,
Z 'wmer 6 d S Rathauses. zur Einficht der Steuerpflichtigen
offen.

Limburg, den 8. April 1914,
^482_ _ _ Der Magistrat.

«rimt ioui pcn für ine Kurte i>er 1

Mädchenfortbil-ungsschule
nimmt die erste Lehrern, Fr !. M . V. d . Driesch noch bis
11 . April, nachmntaas von 4 —5 Uhr in ihrer Wohnung,
Marktstraßc  4 II l,  entgegen. 1(80
_ Das Kuratorium.

Unftccitg tn der Metzgerei

Georg LUzinger«
Prima Ia . Ochsenfleisch 85 Mg.
Prima Ia . R 'ndfleisch 70 —75
Schweinefleisch , Brot nktücke 85
Schweinefleisch , Kochstücke 75
P >mo Kalbfleisch 85 - 90 "
Hackfleisch (rstii-d und pchneine) 90
fl . Ochsen -Roastbeaf « . Lende « im Ausschnitt
Fleisch - u. Schinkenwurst groben, seine 80 „
Schwartenuiageu grobe,, und feinen 80 ..
Zungenwurst
Jägerwnrst
Blutmagen
Hausmacher Leber- u. Blutwurst

Her- un- Blutwurst

« <> „
80 „
«0 „
60 „
40 „
80 „

1.- Mk.
90 Pfg.

n » ■ 50 Pfalles eigene
Scklack tung5q "

fl. Aufschnitt
fl. Mettwürstchen
frische Bratwurst
Prima ausgelassenes Fett
P -ima ausgelassenes Schmalz
Prima Wurstfett

Schinken , Dörrfleisch , Speck, alles zu den bill gsten
22(82 Tapisv ' e s n.

Limburger Fleischzentrale
fcleorg Utzinger

Trleson 241.  _ Untere Fleischgasse 18- 20.

Pan )er>- und V(erren -t(l)ren
werden gern gekauft als Kommunion - u . Konfirmations¬
geschenk . In allen Preisen zu haben bei

Reparaturwerkstätte. Harl Hofmann,
Uhrmacher.

Untere Gräber.Strasse, gegenüber der Amtsapotheke.

Theater inLimburg.
Ostersonntag:

Jm weißen Möß 'l.
Ostermontag : i2 <82

Saisonschlager.
Die spanische Jkieae.

Novität.

Ernst Kielefeld
Weinhandlung . Limburg.

Sonder -Angebot!
1912er Laubenheimer
1911er Deidkshcimer
191 ler R pperlsberger
1911er Nierfteinrr
1911er Lorch r Oberflar
1911er Hwenheimer GierSberg Auslese
1911er Balwiger (Mosel)
1911er Reilfteiner Silbcrberg
1911 r Graach.r Himmelreich 8(82
1911er Ing Ideimer (rot)

per 7i Flasche Mk. 0 80
Mk 0.90
Mk. 1.20
Mk. 1.25
Mk. 1.50
Mk. 3 50
Mk. 0 90
Mk. 1.40
Mk. 1.70
Mk. 1.00

Unerreicht in Güte, Sitz und Haltbarkeit,
daher vorteilhafteste Uhd sparsamste Kleidung!
Nur beste , reinwollene , elastisch -poröse Stoffe.
Gesundheitlich von höchstem Wert.

Kein Flicken zu Hause.
Reparaturen zum Selbstkostenpreis.

Verlangen Sie neueste illustrierte Preisliste.

Jünglings -Anzüge
für Kommunion

und Konfirmation. 27(82

Dornburgsb.Frickhofen
Ostermontag findet bei mir gtttbe'etzle

Tanzmusik
statt, wozu hiermit ireundlichst einlade. 3(82

Karl Fischer, Restaurateur.
_j

Die richtigen Krawatten
für

das Frühjahr
geschmückt mit Blumen und Blättern,
sind in unserem Schaufenster. Bahn¬
hofstrasse ausgestellt. Das Fenster zeigt
nur einen Teil unseres Lagers. Schöne
Farbenstellungen, die zu den modernen
Anzügen passen, gute haltbare, meist
rein seidene Stoffe, werden unsere

Kunden zufrieden stellen.

Joh. Franz Schmidt
Ecke der Bahnhof - und Oberen Grabenstrasse,.
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